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für den g f 
255 Königlichen Begierung 50 dan 
4 N 
7 Königl. Piovinzial⸗Zutelligenz⸗ Somtois‘ im veg. Lokal. 


N > Eingang 1 Nro. 385. 


: N. 425 Mittwoch, den 2. Juni 1841. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 29. Mai bis den 1. Juni 1841. 


; Herr Graf Nic. Lamsdorff, Nittmeifter im Ruſſiſchen Dienſt aus Curland, 
Herr A. v. Roy nebſt Fräulein Töchter, Herr Dr. C. A. Benecke aus Elbing, 


Herr Dr. P. W. H. Brockhaus, aus Königsberg, Herr Superintendent Thiel nebſt 


Familie aus Riga, Herr Gutsbeſitzer v. Beringe aus Berlin, Herr Poſt⸗Sekietair 


Rakett aus Dirſchau, Herr Juſtiz⸗ Commiſſarius Weger nebſt Töchter aus Cöslin, 


Heir Aſſeſſor Reinhardt aus Elbing, log im Hotel de Berlin.. Der Hauptmann 
im ten Inf.⸗Reg. Herr v. Ciecielski aus Danzig, Herr Kaufmann Strauß, Herr 
Kammer gerichtsrath Leſſing aus Berlin, die „Herren Kaufleute Oltmann aus Cöln, Rech⸗ 
tel aus Bremen, Pellier aus London, Herr Ingenieur Elbertshagen aus Stettin, log, im 
engl. Hauſe. Die Herren Kaufleute Dreyer und Hering, Herr Wagenfabtikant Salm u. 
Herr gs gehiete Werner aus Königsberg, Herr Prediger Woyſch und Frau 
aus Berlin. Die Herren Gutsbeſttzer Ztelewski, Otwerski, Schmackpfeffer aus 
Polen, log. in den drei Mohren. Frau Gutsbeſitzer v. Lnisky aus Lubießyn, Frau 
Gutsbeſitzer v. Laßewsky nebſt Fräulein Tochter aus Sdnunowitz, Herr Kaufmann 


Sturmhöſvel nebſt Familie aus Königsberg, Herr Fabrik⸗Beſitzer Plagemann aus 


Bromberg, Herr Laudſchafts⸗Kaſſen⸗Aſſiſtent Wagner, Herr Buchbinder Fritſch aus 
Marienwerder, Herr Oekonom Suckau aus Gr. Falkenau, log. im Hotel de Thorn. 
Herr Major b d. Gräben aus Königsberg, die Herren Kaufleute Kählen aus Pots⸗ 
dam, Weinz aus Königsberg, Weinz aus Elbing, der geabemiſche ee 
Her Weinz von „ log. im EN de St. DU, 


— R 
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5 B e Ea nn‘ ma chungen. 8 
1. Bei nächſt entſtehendem Brandſeuer ſtehet die Reihe zur Dienſtleiſtung auf 
der Brandſtelle, an der II. Abtheilung des Bürgerlöſchcorps. Die III. . 
dieſes Corps ge ſich alsdann zur Reſerve auf: IM: mente. 

Danzig, den 1. Juni 1841. 
Die Feuer⸗Deputation. 
2. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die diesjährige 
Abſchütung der neuen Radaune Behufs Reinigung des Flußbettes 
den 5. Juni o. 
beginnen und 14 Tage dauern wird. 
Danzig, den 6. Mai 1841. : 
Die Bau⸗ „Deputation. a 
ET ER EEE LEERE 
AV ER TIL SS FE ME N T. f 
31 Dien Remonte⸗Ankauf pro 1341 betreffend. 
a Regierungs⸗Bezirk Danzig 
Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von drei dis einschließlich ſechs Jahren; : 
find für dieſes Jahr, im Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig und dem an⸗ 
grenzenden Bereiche, nachſtehende früh Morgens beginnende arte wi ange: 
ſetzt worden, und zwar: 


den 16: Juni in Neuenburg, 

= 17. Marienwerder, 

„ 18. Mewe, 

„ 19, „ Dirſchau⸗ 

„ U. =. ⸗„Neuteich, 

„ 22. ⸗„Tiegenhoff,, i —— 
„ 23 ñ K- Elbing, re 
„% „Pr: Holland, 

„ 26. „Brauns berg, 

„ . „Stolpe, 

„ 30! „„Neuſtadti⸗ 


N Sie ie efangken Pferde werden von der Wiegen zur Stelle ahge⸗ 
nommen und ſofort' baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften au ein Soldatenpferd werden als singt 
Befaunt, vorausgeſetzt, und nur wiederholt bemerkt, daß ſich ſpäterhin als „Krippen 
ſetzer ergebende Pferde dem Verkäufer auf ſeine Koſten zurückgeſandt und das Kauf⸗ 
geld von ihm eingezogen werden full, 

f Jedes erkaufte Pferd muß unentgeltlich mit einer ſtarken neuen ledernen due 
einer Gurthalfter und zwei hanfenen Stricken verſehen fein 


Berlin, den 18. Februar 1841. 5 a u 
Kriegs⸗Miniſterium. SEE RS; 
Abtheilung für das Remonte⸗ Weſen⸗ ERS „ 

(Gez) v. Stein. Mentzel. v. Shit 2 


7 8 > & * < 
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v rl o bun g. „ 
0 te empfehlen ſich: Thereſe Glauch, 
5 a Juni 1841. Heinrich Noack. 


„ 


5. Daß 
zu früh, von 
Stunden zu unſerer Betrübniß entſchlief, meldet 1 jeder banden Meldung 
ö ö f J. C. Weyl and. 
Danzig, den 31. Mai 1841. 
Die heute Morgen um 1 Uhr Eike gauche Entbindung ſeiner Fran 
7 4 einem geſunden Mädchen zeiget hiedurch ergebenſt an 

Alt⸗Schottland, den 1. Juni 1841. C. W. Reuter. 
a a a 
Tb e 8 


72 Sanft entſchlief geſtern Nachmittag um 4 Uhr nach fünf⸗ wöchentlichem 
Krankenlager mein guter Gatte, unfer Bruder und Schwager, der Kaufmann Ger⸗ 
hard Faſt, in ſeinem 61ſten Lebensjahre. Theilnehmenden Freunden und Bekann⸗ 


ten dicke Anzeige in Stelle beſonderer Meldung. Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 31. Mai 1841. 
8. Heute Nachmittag um 4 Uhr entriß mir der Tod meine fo innig geliebte 


Gattin E. L. Lengnich geb. Olßewski an den Folgen ſchwerer Entbindung, nach⸗ 
dem wenige Stunden vorher das neugeborne Kind ihr vorangegangen war. Mit 
ihr verliere ich eine treue zärtliche Gattin, die alten Eltern eine liebende gute Tod): 

ter und alle Bekannte eine aufrichtige herzliche Freundin. Auf das Tiefſte erſchüt⸗ 
tert ſtehen wir an ihrer Leiche und bitten Gott, er möge uns Kraft geben, dieſen 
fürchterlichen Verluſt mit Ergebenheit ertragen zu können. 

Danzig, den 29. Mai 2841. 
; Der hinterbleibende Gatte für ſich und im Namen der 
5 Aeltern und Geſchwiſter. 5 

9. Das am 30. d. M., Abends 10 Uhr erfolgte ſaufte Dahinſcheiden meines 

eliebten Mannes, des Riemermeiſters Herrn Cordes Joachim Chriſtian Stemmer, 
im 69ſten Lebensjahre und im 3Nften Jahre unferer glücklichen Ehe, an den Folgen 
eines Herzübels, zeige ich unter Verbittung von Beileidsbezengungen hierdurch an. 
i Danzig, den 31. Mai 1841. Die hinterbliebene Wittwe 

Anna Catharina Stemmer geb. Schmidt. 

EB ET ELITE ET EEEEBE 


Anzeigen. 2 iR 


ku Mittwoch großes Konzert im Hötel „ring v, Preußen“ 
Ar Neitgagten, Entree 272 Sgr. Damen in ran von Herren frei. 


\ 


11. Kirchliche Anzeige. 


Montag, den 7. Juni, gedenke ich meinen Conſimandenunterticht wieder zu 


beginnen und werde zu Anmeſdungen zwiſchen 10 und 1 Uhr Vormittags am ſicher⸗ 


ſten anzutreffen fein. Nr. Höpfner, Diac. zu St. Marien. 


12. Den 8. Juni beginne ich, mit Gottes Hülfe meinen Confirmanden⸗Unter⸗ 


licht. f g 3 3 = Ehwalt. . 
183, Mit Bezugnahme auf meine Annonce vom 27. b. M. zeige ich ergebeuft 
an, daß ich Geſchäfts⸗Empfehlungs⸗Karten zur Aufnahme in Das Adreßbuch nur 


bis Sonnabend den 5. d. Mis. annehmen kaun. 


n nehmer f dach. 
14. Ein geſitteter Burſche, der die Holzbronce- und Vergolderkunſt zu erlernen 


wünſcht, kann fich Schnüffelmarkt u 632 melden. 


15. Das Haus Poggenpfuhl * 200. nebſt Garten iſt zu verkaufen. i 
l x. 2 7 ? 7 se * Pr >; f u 
16. Das Haus Tiſchlergaſſe Ne 629, welches in 
der ſo eben ſigktgefundeten Eubhaftarion "gerichtlich auf 1350 Nihlr. ab eſchätzt 
windet an für den vollen Tarwerth von 1350 Nihle z 155 
kaufen, wobei dem Käufer auch die bis Michaelis laufenden Miethszinſen von den 
jetzigen Bewohnern überlaſſen bleiben. 8 5 9 — ER 
Es können, wenn der Käufer annehmlich iſt, 900 Rthlr. zur erſten Hypothek 
a 5 Pt. auf dem Hauſe ſtehen bleiben. Es möchte aber rathſam ſein, wenn 
Kaufluſtige ſich noch in dieſer Woche melden, weil wahrſcheinlich im Falle des 
Nichtverkaufs das Haus Anfangs künftiger Woche auf 6 Jahre vermiethet wird. 


Herr Diaconus Hepner wird die Güte haben, in den Stunden von 8 bis 11 
Uhr Vormittags die etwanigen Meldungen Kaufluſtiger anzunehmen. Künftigen 


Montag den 7. Juni um 10 Uhr Vormittags werde ich ſelbſt in der Wohnung des 
Herrn Diac. Hepuer zu ſprechen ſein. 8 Dragheim. 
Käſemark, den 31. Mai 1641. x 15 Ti 
91 8 Heute Mittwoch, im Sch ahnasjanſchen Garten, Harfen⸗ 
Muſik von den Geſchwiſtern Walter. 5 5 „ 


ig Heute Mittwoch Konzert in der Sone am Saeserter 


19. = Cine Erzieherinn, welche im Muſik, im Franzöſiſchen und andern Wiſ⸗ 


ſenſchaften geübt iſt, findet ſogleich oder vom 2, Juli ab ein vortheilhaftes Enga⸗ 


gement. Näheres Topfergaſſe No. 25, parterr. . 8 
20. Zu Michgeli wird eine Wohnung, von 3 Zimmern nebſt Geſindeſtube ge⸗ 
ſucht. Adreſſen unter W nimmt das Intell.⸗Comtoir an. 85 i 
21. Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum im Stubenta-⸗ 
peziten, die Tapeten ſchön und dauerhaft aufzukleben und aufs Biligfte und Ge⸗ 
ſchmackvollſte auszuführen. Senteck, Tapezirer, Schmiedegaſſe un 92. 
22. Während meiner Abweſenheit wird Herr Wilh Kretſchmer meinem Geſchäft 
vorſtehen und gültig quittiren. Jo ſeph Günther 
Danzig, den 30 Mai a ee a: 


re Serge x x z ET 


7 


7 


i era 
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MEE. e FABRE = 


einiſchen 9 n Compot⸗ und Stück⸗Seife beſtehend, über deren zahlreiche 
die dirigirenden Herren Aerzte der hieſigen Königl. Charite, 


Gräfe's Journal für Chirurgie ꝛc. Band 26., pag. 514, und 
andere S men in medieiniſchen Zeitſchriften bereits anerkennend und em⸗ 
e geäußert haben, kann ich einem geehrten Publikum mit Recht zum 
hach angelegentlich empfehlen. 

„Die Compot⸗Seife hat ſich in den vefipiebennrtigften. Fällen als Aa 
züglichſte Mittel gegen Haut > Krankheiten bewährt. Zu Bädern, de 
chungen, zum Auflegen in Form von e oder Pflaſtern und zu en 


zu behandelnde Uebel ſters das günſtigſte Reſultat herbeiführen, welches durch 
die Atteſte mehrerer der N Herren Aerzte vielfach bekräftigt 
worden if. 

Mit dem unzipelfelhafteſt Erfolge bedient man ſich derſelben nament⸗ 
lich bei rheumatiſchen Affectionen, gichtiſchen Gelenk⸗ Leiden, Gichtknoten, 
Drüſen und ähnlichen Anſchwellungen, Froſtbeulen, bösartigen Aus ſchlägen, 
ſchorfartigem Kopfgrind, bei der Krätze, bösartigen Flechten, Geſchwür⸗Aus⸗ 
bildungen ze⸗ 

Die Stück Seife ie das untrüglichſte und wirkſamſte Mittel gegen 


ſchlage und jede Art Hautſchärfen. Sie erwärmt ur reiniat die Haut, macht 
fie, geſchmeidig und weiß, und trägt zu ihrer Belebung, Stärkung und Con⸗ 
) ſervirung, ſowohl durch raſche und kräftige Zerſtörung aller, die Poreu⸗Aus⸗ 
dünſtung hindernden Stoffe, als durch mittelbare e und Beförde⸗ 
rung der für die Geſundheit ſo nothwendigen freien Circulation in den äußerſten 
Haargeſäßen der Körperoberfläche, weſentlich bei. Kurz ſie iſt eine der vor⸗ 
züglichſten Toilettſeifen, die ſich bei dem Gebrauch in kurzer . die unge⸗ 
heilte Zufriedenheit der Conſumenten erwerben muß. 


Auf Verlangen des Herrn L. Buddee, habe ich die mit eilgeſandte 


miſch unterſucht, und bezeuge hierdurch als Ergebniß der Unterſuchung pflicht⸗ 
mäßig: daß dieſelbe keine der Geſundheit nachtheilige Subftanzen enthalte, 
at wie auch, daß ich mich durch mehrfache Verſuche mit derſelben überzeugt 
abe, un ſie einen ſehr wohlthätigen Einfluß auf die Haut ausübe, das lä⸗ 
Jucken bei Hämorthoidal⸗ Flechten lindere, und Flecken der . ds 
18 5 innern Urſachen 1 10102 e md. > 
? . den 28. a . 


x 


e Nato 
SE. ER Stab. a kus. 
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15 Dieſe nach der kfindung des Mercadier Fabre c gefertigten ih medi⸗ 4 f 
9 ® 
Ö. 0 
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keibungen angewendet, wird dieſelbe bei dem Ge brauch gegen mehr ärztlich 2 
® 
® 
® 
® 
® 
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® 
® 
ſpröde trockene Haut, ſo wie gegen Sommerſproſſen, Flechten, Aus⸗ WB; 
® 


® 
® 
® 
® 
® 
3 
( 
Probe der von Mercadier Fabre fabrizirten aromatiſch⸗ mediziniſchen Seife che⸗ ; 
® 
a 
0 
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5 8 acht anzuerkennen 


N Neues Etabliſſement. 
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Die Eompot⸗Seife wird in Blechbüchſen a Stück 15 Sgr., die Stück⸗ 


* u „ @ 
Seife in blauen Packetchen a 77 Sgr., beide mit Gebrauchsgnweiſung ver⸗ ® 
N ſehen, verkauft. ER, 8 


Hern Bernhard Braune in Danzig 3 
® 
6 


8 Ö habe ich die Niederlage für Danzig und Umgegend übergeben. 


„Nur die mit meiner gedrückten Adreſſe versehenen Blechbächſen, Com: 
3 pot⸗Seife, fo wie die mit meinem. Stempel verſehene Stück⸗ Seife bittet als ® 
. L. Buddee in Berlin. a 


PPP 


N Seebad Bröfen Ä 
Einem geehrten Publiko mache ich die ergebene n die le daß ich meine war⸗ 
8 kalten Bäder ſchon täg⸗ 
lich benutzt, weil bei der warmen Witterung die . e 
i Piſtorius. 
25. Ich beehre mich hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit 


meinem längſt bekannten optiſchen Waarenlager ac. wiederum hier angekommen bin, 


und enthalte ich mich aller Lobpreiſungen, ſondern füge nur die Bemerkung bei, daß 
ich meinen diesmaligen Aufenthalt auf ia Tage unwiderruflich feſtgeſetzt habe. 
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H. Haßler, Pr; 
Königl. 2a geprüfter Opticus, / SE 
bekannt unter dem Namen Kriegsmann = 


errmann Knorr, 
Jouvelier, Gold- und Silber-Arbeiter 
; aus Königsberg, _ : 
jetzt >= er 
Danzig, Breitegasse Nro. 1182., neben dem Krahnthore, 
pfiehlt ſich einem geehrten Publiko mit Anfertigung jeder in dieſem Geſchäfte vor⸗ 
menden Arbeit, als auch mit dem Vergolden der größten Sachen ꝛc., wird ſich 
befleißigen durch gute Ausführung der ihm gütigſt anvertrauten Arbeit ferner zu 
secommanditen.” ; „„ REN i * 
27 Am ten Feſttage iſt nach der Conftrmationsfeier in der St. Petrikirche ein 
Arbeitsbeutel von braunem Atlas, enthaltend eine geſtrickte grüne Börſe mit einer 1 
No. 371. abliefert, er⸗ 


Athlr.⸗Kaſſeu⸗Anweiſung verloren. Wer ſelbigen Langgaſſe 
Lält eine angemeſſene Belohnung. a 


IR, 


„ l 
8. ie Kunſtausſtenung Heil. Geiſtgaſſe No. 958., nahe am Thor, iſt noch 
355 zum Se Se de in Augenſchein zu nehmen. Morgen beginnt der 
Atte Curſus im Zuſchneiden, fo wie auch in den andern 24 verſchiedenen Unterrichts⸗ 
Gegenſtänden und bitte um baldige Meldung; auch ſind bei mir die ſehr nützlichen 
Schneiderunterrichts bücher, beſonders für diejenigen Damen die ſchon Begriff vom 
Zuſchneiden haben „a Stück 20 Sgr. zu haben. Den 4. d. M. werde ich Unterricht 
ertheilen im Blonde⸗, Seide⸗ ul fi w. Waſchen, dergleichen: Artikel übernehme ich zu 
waſchen. talie Wiegand, Königl. conceſſ. Damen⸗Kleider Muſter⸗Zeichnerinn. 
rein beque mes parterre und im Aften Stock befindliches Logis 
ineſtens vier Zimmern und nöthigem Zubehör, in einer der Hauptſtraßen 8 
von de Beitegaſſe bis zur Hundegaſſe gelegen, zu Michaeli d. J. zu vermiethen 
hat, den erſuche ich mich davon zu benachrichtigen, indem ich eine ſolche Wohnung 
für eine kleine Familie zu beſorgen habe, die gerne eine recht gute Miethe zahlen 
will, wenn: das Logis ihren Wünſthen entſpricht. . ä 
4 5 2 Ernſt Lampe, 


; es ä Heil Geiſtgaſſe Ag 1010. 
30. Zu dem am Donnerſtage, den 3. d. M rſtattfindenden Gartenconcerte ladet 
die verehrten Mitglieder det Reſſource Geſelligkeit ergebenſt ein: Erle 
Danzig, den 1. Juni 1841. 5 . 
Sn Das Comité der Reſſource Geſelligkeit. s g 
51, Es iſt am 2. Feiertage, Morgens, eine Broſche (Tuchnadel) im Jäſchken⸗ 
thal beim Förſter im Haufe odet in der Nähe deſſelben verloren gegangen; wer 
dieſelbe Hundegaſſe No. 245, abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
32. Alle, zur Verfettigung künſtlicher Blumen nöthigen Aitlkel habe ich ſo eben 
empfangen und empfehle ſolche zu billigſten Preifen: . „ 2 
SE RN C. A. Brauer, Papierhandlung, Schnüffelmarkt Ve 719. 
33. W Bauſchutt kann gegen Trinkgeld von 1 bis 2 Sgr. angefahren werden 


kleine Schwalbengaſſe . 555 . 8 
x Ve r m i e t h u n ge n. : 
34 Verhältniſſe wegen iſt ein ſehr bequemes nicht weit vom Seeſtrande gele⸗ 
genes Haus von 4 Stuben, Entree, zwei Küchen und Boden für die diesjährige 
Bade⸗Sgiſon in Zoppot, ſofort zu vermiethen; auch wird auf Verlangen die Hälfte 
der Wohnung vermiethet. Das Nähere iſt zu erfahren Schäferei No. 45 


5 CHE, BEE 5: ie AS ir Petz. 
ga Schmiedegaſſe No: 92. find 2 Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 
36, Baumgartſchegaſſe No: 1036: iſt ein gutes Logis mit Betten für auswär⸗ 
tige: Lehrlinge zu vermiethen und können ſich melden bei: Wwe, Dombrowsky. 
37. St: Bartholbmäl⸗Kirchengaſſe 1017 der Kirche gegenüber, iſt eine freund⸗ 
liche Oberwohnung, dieſelbe⸗ beſteht aus: 4 heizbaren Stuben, Küche, Kammern, 
Bos en und Keller und iſt Michaeli rechter: Zeit zu vefmiethen. Näheres daſelbſt. 


5 5 — 1118 — ; 
RENT E en 4% 5 A u c tionen. Dr AR 
38. Dionnerſtag, den 3. Juni d. J., ſollen in dem Hauſe Heil. Geitaam 
* 1008., auf freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend den 5 Seiftgaffe 


ER PUSH 5 n 8 ift werden: 
2 mahag. Schreibkommoden nebſt Schränken, Stühle, Klapptiſche, Bettge⸗ 


ſtelle, Spiegel, Betten und Kiffen, einige Wäſche und, Kleidungsſtücke, kun i 
En meſſ. Geräthe, 1 Parthie Bücher⸗ und Kupferſtiche, cireg 20 Bee 
Zimmerhandwerkzeug, als: Sägen, Hobeln, Bohrer, Stemmeiſen, Blöcke ꝛc. 2 
Fremde Gegenſtände zum Mitverkauf werden daſelbſt augenommen. 
N et & J. T. Engelhard, Auctiongtor, 
39. Unter den morgen in der Heil. Geiſtgaſſe NE 1008. zu verauctituſtenden 
Gegenſtänden, befindet ſich auch ein E⸗octaviges tafelförmiges Pianoforte. ’ 


40. Freitag, den 4. Juni 1841, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkter 
Grundtmann und Richter im Speicher „der goldene Lau,“ von der Kuhbrücke rechts 
gehend am Waſſer gelegen, an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung in öffent⸗ 
licher Auction verkaufen rar en 


20 Kitten engl. Fenſterglas, 
I Fäßchen hol. Bleiweiß 
10 Safer Anthony: Pflaumen, = 


eine Parthie franz. Pfropfen. 
a Wieſen⸗ Verpaxchktüfßß 


Es ſollen von den zum Gute Schellemühle gehörigen Wieſen eiten 120 Mot⸗ 
gen culmiſch, zur diesjährigen Vorheu⸗ und Grummet⸗Nutzung, in Tafeln von 1 bis 
8 Morgen in öffentlicher Lieitation an den Meiſtbietenden, durch mich verpachtet 
werden. Der Termin hiezu iſt auf 0 i . ; 
Montag den 7. Juni d. J. Vormittags 10 uhr 
gangeſetzt und werden Pachtluſtige dazu eingeladen. ER 
ER Se IE J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig: 
Mobilia oder bewegliche Sachen. . 


42. Friſche meſſinger Pommeranzen, Citronen, ſüße Apfelſinen, Limonen, ital. 
Kaſtanien, große Feigen, Muscat⸗Traubenroſinen, feinſtes Salatöl, Sardinen in 
Blechdoſen, Tafelboullion, kl. Capern, oſtindiſchen cand. Ingber, ächte bordeauxer 
Sardellen, Catharinen⸗ u. Kaiſer⸗Pflaumen, erhält man billig bei Jantzen, Gerberg. 
43. Die ſo lang erwarteten Peitzer emaillirten Kochgeſchirre, welche wohl bis 
jetzt die auerkannt Beſten ſind, gingen mir ſo eben in allen möglichen Sorten ein, 
und empfehle ſolche, jo wie ganz vorzügliche engl. u. holl Schaafſcheetren zu kecht 
billigen Preiſen. ; Johann Baſilewski. 7 
3 d Bellage. 


— 


a. - a. 
alan zum Danziger Iutelltgenz⸗ Blatt. 


No. 1 eee, den 2. Jim ı 1841. 5 


5 44. Pferd PÜ Faar und Sregrad- M 1 werden tif 5 
— verkauft Heil. Geiſtgaſſe r 1973. und Laugenmarkt NE 446. 


45. Eiſernes Koch geſchirr, roh und emaillirt, erhält man zu ermäßige 
ten Preiſen im Löwe Speicher, Milchkannen⸗ und Hopfengc-Ten-Ede. 

46, Br Bei mir ſtehen Eilf fette Ochſen und eine Kuh am Verkauf. 
AR Tefen 55 a den 27. Mai 1841. 5; Bülow. az 


Diese Federn Fi wegen ihrer Bräuchbar- 
Ben r 125 und Dauerhaftigkeit als die besten und wohl- 
N feilsten in allen Lündern rühmlichst bekannt und 
im Dutzend von 27 bis 20 Sge. zu haben. Preis- 
Verzeichniss der Sang ue Sorten Babe einer 
„ Anweisung, Stahlfedern zu gehranchen, wird unent⸗ 
geldlieh ausgegeben in der Buch- und Kunsthand- 


a 
. 33 lung von 
(London) naeh (lomburgh ao V 


. Schuberth & co. „„ Sam. Gerhard. 
18. In der neuen Schlachtanſtalt, Breitgaſſe W 1132., 


werden verkauft Zwiebel⸗ 4, ſächſiſche 3 Sgr. a Pfd und ordinaire Wurſt 1 Sgre, 
auch 6 Pf pro Stück, en Fleiſchpiroggen a Stück 1 Sgr. Suppenpiroggen 
mit Corinthen a Pfd. 5 Sgr., Weißſchmalz 6, Wurſtſchmalz 5 Sgr. a Pfd. 

49. Ein gut conſervirtet moderner Halbwagen ſteht zu billigem Preiſe beim 
Sattlermeiſter Buffe, vorſtädtſchen Graben No. 2058. zum Verkauf. BEER 
50. Auf dem Gute Adelich Schönfeldt, ſtehen circa 30 e Reſt⸗ und 
Wagen⸗ Pferde zum Verkauf. 


. ⁵˙ PPP 
Am Sonntag ge den 23. Mal ſind in nachbenannten Kirchen zum 
; erſten Male aufgeboten: 8 
St. Marien, Der Diener Auauſt Beutler mit Anna Dorothea Wruck, 
* Satparinen. Der Tambour Carl Dodt von der zten Comp. Koͤnigl. Aten Inf.⸗Regts. mit 
8 Igfr. Anng Maria Kirſch. - 
2 Der Unteroffizier Herr Johann Ferdinand Glaubitz von der Sten Fuß. Comag: 
a nie Iten Artillerie: Brigade mit Jungfer Erneftina Franziska Kelſch. 
St. Sies. Der Bürger und Sat ler Herr Jobann Gorifried Berendt mit Safe, Juliane 
Wülbelmine Lewandowska. 


ei Dartpofomdi, in! Friedtich Wilhelm Yeng mit Igfr. Kınalia ni Coroling ie. 


Y 


SR dee i8afien:. 


A 8 
St. Sa r blen Cori Ser! Barſchke mit Igkr. 


Heil. Leichnam. Der Brigabefhreiber der. Köͤnigl⸗ Aten Lande 
{ Alexander Griſch mit Igfr. Amalie Matbi 


Julie Florentine Puttram. 
br, ‚Brigade Herr Auguſt Friedrich 


8 lde Tippe aus Hejligenbrunn. 
St. Brigitta. Der Arbeitsmann, Junggeſell, Carl Ge 0 


a mit der Saft. Anna Emilie 
Mager. 


Anzahl der Geboruen, N AN Geſtörbenen. 
Bom 16. bis den 23. Mal 1841 8 
wurden in ſämmtüchen rt 35 geboren, 12 Paar‘ e 


und 42 Pecſenen be graben. 


dme z u TE; 
vom 25. bis incl..27. Mai 1841. 


CH zu ben Waffen: Die Laft zu 60 Scheffel, find 18003 Laſten Gerteide über 


„eh zu Kauf geftellt worden. Davon 9492 — under 
al und 20¹ Laſten 9 5 5 


N 0 95 enn 
egen, zum zum 


f 158 Hafer. 
„1 Berbauch, Tranfit. 1 = 


ſen. 


2. Unverkauft Laſten: | 

11. Vom Lande: x : = ae 

x = 91 26 g, > 
d. Schſi. Sg, 63 | 37 ö — ke a 21 4 we 38 


Thorn fund paſſirt vom 22. bis inel. 25. Mai, 18410 und nach Doauzig beſtmmt: 


400 Laſt 18 Scheffel Weizen. f 8 
123 Lat 20 Scheffel Leinſaar. 5 Se 3 
27 Laſt — Scheffel Roggen. RE 5 
2 Laſt Fiſcherborke. — 5 
13:57 Rollen Packleinwand. 
458 Stück kiehne Balken. 


157 Stück kiehnen Rundholz. a Er: FF 
730 Stück eichne Balken. 5 . > 
3206 Stück Aue Bohlen. An: ER - 


— ERSTER ES 


